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Beilage z« Nr . S8 der Karlsruher Zeitung.
Freitag 2 « . April L878 .

Krieg und Friede . .

Das englische Heer in Europa zählt nach oberfläch« ^

licher Schätzung in seinen vier Gruppen : an Liniensoldaten !

und ihren Reserven 100,000 Mann mit 630 Geschützen, an

Milizen und Milizreserven 125,OM Mann , an Freiwilligen

etwa 180,OM Mann und an berittener Miliz etwa 10,000 !

Mann . Davon würden , wie man in englischen Militär - ,

kreisen glaubt , etwa 100,000 Mann , ungerechnet die Reser - -

ven , als Expeditionscorps ohne Weiteres verfügbar sein . Zu - >

nächst sind hierzu das 1 . und das 2 . Armeecorps ausersehen , !

von denen jedes 15M Offiziere . 35 .000 Unteroffiziere und !

Soldaten . 3528 Fuhrleute , 11,863 Pferde und 1513 Wagen i

zählt . Hiervon entfallen 23,037 Mann auf die drei In - !

fanteriedivisionen jedes Armeecorps und 4000 Säbel auf

die Kavalleriedivision . Von der für kontinentale Verhältnisse

sehr hoch erscheinenden Ziffer der begleitenden Wagen entfal¬

len allein 268 auf die Ambulanzen . In Asien verfügt Eng - i

land alsdann über die von englischen Offizieren kommandirte !

eingeborene indische Armee von 140,OM Mann mit 56 Ge - ,

schützen ( daneben steht eine militärisch organisirte Polizei in

der Stärke von 190,MO Mann ) und über die Hilfsarmee

der eingebornen Fürsten von 3M,OM Mann . Wie viel in¬

dessen hiervon nach auswärts verwendbar ist, vermag gegen¬

wärtig vielleicht selbst kein englischer General auch nur an¬

nähernd anzugeben ; stehen doch , wie ich früherhin erwähnt

habe, der ausgiebigen Verwendung indischer Truppen im

Auslande viele religiöse und materielle Hindernisse im

Wege . Rechnet man nun aber hinzu , daß mindestens 80,OM

Mann türkischer Elitetruppen , freilich ungewiß , auf welche

Seite sie sich schlagen sollen , noch immer bei Konstantinopel

vereinigt stehen, daß die Kombattsntenziffcr der Russen süd¬

lich vom Balkan schwerlich auf mehr denn 170 - bis 190,OM

Mann , ihre ganze Stärke in Rumelien und der Bulgarei

aber auf annähernd 300,000 Mann beziffert werden kann,

die zudem durch Krankheit starke Einbußen erlitten haben , so

dürfte die Ansicht, daß England weder im Verein mit den

Türken Konstantinopel behaupten , noch die Rückzugslinie der

Russen bedrohen, noch endlich an den Küsten des Schwarzen
Meeres irgend eine Unternehmung erfolgreich durchführen
könnte, denn doch etwas gewagt erscheinen. Etwas Anderes

ist es freilich , ob nicht der englische Spekulationsgeist es vor¬

ziehen sollte , irgend welch« strategisch wichtige Punkte , wie

Gallipoli , Tenedos oder Mitylene , sei es behufs Aneignung
unter irgend welchem Rechtstitel , sei es zur Bedrohung der

russischen Stellungen zu besetzen . Mag dem sein wie ihm
wolle , jedenfalls leistet man dem europäischen Friedensbedürf -

niß einen schlechten Dienst , wenn man Englands Streitkräfte

als geringer schildert, wie sie find . Mit seinen ungeheuren

materiellen Hilfsmitteln vermag England seinen berechtigten

Forderungen im Orient sehr wohl den nöthigen Nachdruck

zu verleihen .

Vermischte / achrichte ».

Gmünd , 22 . Apr . (Die Ausstellung .) Am Sude de»

oberen Ausstellungsraumes stehen , recht » und link » vom Mittelgange ,

zwei große ElaSschrän ' k ; sie enthalten den Kern der Ausstellung und

eine ganze Reihe der edelsten Schöpfungen au » der Zeit der Wieder¬

geburt der deutschen und italienischen Kunst . Der Schrank link » ist

in der Hauptsache den Werken gewidmet , die an » den Sammlungen

Sr . Maj . de» König » und Sr . K . Hoheit de» Prinzen Karl von

Preußen gekommen . Da ist eine so große Menge herrlicher Werke ,

daß er schwer ist, sich zu entscheiden , wo man auch nur beginnen soll .

Am meisten von der Form der Pokale , Becher und Humpen , die in

diesem Kasten Lberwiegen , weicht ab und fällt deßhalb in die Augen ,

ein kleines Kästchen , wie e» scheint , italienische Arbeit ; e» ist in der

Form höchst einfach , ein Rechteck. Die Eiutheilung ist quadratisch , die

Vierecke sind durch ein zarte » Goldbeschläg abgcgrenzt , die Füllungen

der Quadrate bestehen au » Perlmutter . Ziemlich spärlich sind aus dem

Beschläge kleine Rubinen und Smaragde vertheilt . Aber sie erhöhen !

die Wirkung de» Ganzen zu einem zauberhaften Reiz . Gleich daneben

ist der von einer Purpurschnecke bedeckte langgeschwänzte Drache , ge¬

ritten von einem Wassrrgotte , der mit der Rechten einen Nautilus !

trägt und mit der Linken den drohenden Schweis de» Drachen festhält . !

Wir haben schon früher der kühnen Phantasie gedacht , die dem Meister i

den grotesken Gedanken eingegeben . Der Kopf des Drachen , die ^

Muskulatur deS Wafsergotte » find vortrefflich gearbeitet . ES folgt !

auf der Schmalseite des Kastens eine der Perlen der Ausstellung : eS !

sind zwei Nautilus , die zusammengehören und Gegenstücke bilden . Auf

einem Delphin reitet ein blasender Triton : er trägt den Nautilus . !

Der Nautilus ist bedeckt und läuft in eine herrliche , breit angelegte i

Frauengestalt aus . ES ist schwer zu sagen , welcher Theil dieser Pokale

vollendeter gearbeitet ist. Die Hand , welche diese Werke geschaffen ,

war nicht bloS ein Meister in der Komposition , sondern beherrschte

auch dar Material mit vollendeter Technik . Diese Formen find so

rund , so weich, so voll , so lebenflrotzend , daß man sie kaum genug

bewundern kann . Am meisten läßt sich die Genialität deS Meister »

vielleicht in der Weisheit erkennen , mit welcher er Schmuck an der

leichten Gewandung der Frauengestalten onzubringen verstanden . Be¬

sonders hervorheben möchten wir noch einen Elfenbein -Krug , Neptun

und Proserpina vorstellend ; dann einen AnanaSpokal , der in einem

Stamm aus dem Rücken eine ! tragenden Mannes herauSwächSt ; der

Deckel schließt mit einem an Jamnitzrr 'sche Arbeiten erinnernden

Blumenstrauß ab . Ganz in der Nähe steht ein ziemlich unscheinbarer

Pokal , einfach in Silber getrieben . Dar Ornament besteht in ver¬

schlungenen Bändern u . s. w . WaS dem Werk seinen Hauptwerth

verleiht , ist der ungewöhnlich korrekt - Ausbau . Er ist von ganz be¬

sonderem Interesse , zu sehen , wie aus dem Fuß der Griff , aus dem

Griffe die Kuppe und aus dieser der Deckel mir logischer Folgerichtig¬

keit herauSwachsen . Aber jeder dieser Theile hat wieder eine völlig selbstän¬

dige Gliederung , deren eine ganz naturgemäß in die andere überfließt -

Schlägt man die Augen von dieser Arbeit auf , so ist man nicht wenig

überrascht in einem zur Sammlung deS Prinzen Karl gehörigen , fast

1 Meter hohen Pokal , sozusagen den größeren Vater zu diesem kleine¬

ren Sohne zu erblicken . Die beiden Pokale haben eine so überraschende

Familienähnlichkeit , daß diese auf den ersten Anblick auffallen muß .

Der Rhythmus der Konturen ist der gleiche , in dem größeren Werke

find nur einige Unterabtheilungen mehr eingeschaltet . Der Beschauer

bemerkt vielleicht auch den hochaufschießenden Pokal , ebenfalls mit

einem Blumenstrauß abgeschloffen , und gleich daneben die 2 Münz¬

humpen und eine Münzflasche . In dieser genialen Gesellschaft mag

sich ein dem Prinzen gewidmeter moderner Jagdhumpen etwa » unbe¬

haglich fühlen . Wenden wir un » zum nächsten Glaskasten , der mit

diesem parallel steht. Hier find dir Schätze der Fürsten von Hohen -

zollern , deS Hrn . Staatsministers v. Sick , deS Hrn . v . Reischach , der

Städte Hall , Stuttgart uutergebracht . Eine Taffe von Lebrun in

Paris , Eigenthum deS Hrn . v. Reischach , gehört zum Zartesten , wa »

in getriebener Arbeit auf der Ausstellung zu sehen . Rach dem Fen¬

ster zu sind mehrere Nummern , welche dem k. Münz - , Kunst - und

AlterthumSkabinet in Stuttgart entnommen find ; eS find Gegenstände ,

alle sehr werthvoll , die meisten von bedeutendem Knnftwerth . Da liegt

ein Degen mit dazu gehörigem Dolch ; der Griff ist ein JaSpiS , die

Parirstange ebenfalls . ES ist nun von besonderem Interesse , zu sehen ,

mit welcher Feinfühligkeit der Meister die Farbe deS dunkelgrünen ,

gasz zart mit Roth gesprenkelten JaSpiS mit Edelsteinen zu beleben

verstanden . Die Klingen von Degen und Dolch find , wie eS scheint , !

Madeleine.
Nach dem Englischen von Elisa Modra ch .

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 97 .)

Sie war nur eine halbe Stunde fort gewesen , und eS schien ihm

ein Menschenalter vergangen zu sein , seit er beobachtete , wie sie mit

einem seligen Lächeln die Bildergalerie verließ .

„ War fehlt dir , mein Liebling ? « fragte sie wieder . „ Theuerster

Norman , - u stehst auk , als ob die Schatten deS Todes über dir hin -

gezogen wären . Wa » ist geschehen ? "

Im nächsten Augenblick hatte sie sich an seine Brust geworfen , ihre

Arme uw seinen HalS geschlungen und küßte sein veränderte - Gesicht

so innig , wie sie e» nie zuvor gethan .

„Norman , mein theurer Gatte , du bist krank, " sagte sie, „und willst

e» mir nicht eingestehen . Darum schicktest du mich fort ."

Er versuchte sich aus ihren Armen loSzumacheu , aber sie umschloffen

ihn um so fester .
„ Du darfst mich nicht fortschicken. Du willst allein leiden I O , mein

Geliebter , mein theurer Gatte , vergißt du denn , daß ich dein Weib

bin und «ir in Freud ' und Leid, in Krankheit » nd in gesunden Tagen

zur Seite sein will ? Du sollst nie leiden , ohne daß ich deinen

Schmerz theile ."

„Ich bin nicht krank . Madeleine, " sagte er mit leisem Stöhnen .

„ES ist nicht da» .«

„Dann ist etwa » Anderes vorgefallen , — du bist erschreckt

worden ? "

Er wachte ihre Arme von seinem Halse l»S , — ihre Liebkosungen

waren Folterqualen für ihn .

„Mein armes Herzblatt , mein unglückliche » Weib , waS geschah , ist

schlimmer , als dar Alle ». Ez har noch nie ein Mensch ein entsetz -

lichereS Gespenst von dem lebendigen Tode gesehen , als ich .«

Sie sah sich ängstlich uw .

„ Ein Gespenst I« ries fie entsetzt , und dann lenkte ein seltsamer

Zug ihre Aufmerksamkeit aus sein Gesicht . Sie sah ihn scharf an .

„Norman, " sagte fie zögernd , „ist eS, — ist eS etwa » , da- mich be¬

trifft ? «

Wie sollte er e» ihr sagen ? Er fühlte , daß eS eine bei weitem

leichtere Aufgabe gewesen wäre , fie in da» strahlende Licht deS Son¬

nenunterganges hinauSzusühren und fie zu tödten , als fie durch die

grausamen Worte , die er sprechen wußte , hinzumorden . Wie sollte

er eS aussprechen ? Keine Physische Qual konnte dem Schmerze gleich«

kowmen , den er ihr bereiten mußte , und doch hätte er sein Leben

freudig hingegeben , wenn er fie dadurch vor jedem Leid schützen

konnte .
„ Ich glaube jetzt bestimmt, « erklärte fie zögernd , „daß eS etwas ist,

was mich betrifft . Gage wir , Norman , wa » ist e» ? Ich war nicht

lange fort aus deiner Nähe und doch ist die Verwandlung , die in

dieser Zeit mit dir vorgegangen ist, noch größer , als der Wechsel vom

sonnenhellsten Tage zur dunkelsten Nacht . Du willst mir nicht sagen ,

wa » dir ist, — du hast meine Arme von deinem Halse loSgemacht , —

o, ich ahne eS, du liebst mich nicht mehr !"

„ Foltere mich nicht , Madeleine, " sagte er . „Ich bin dem Wahn »

sinn nahe , ich kann nicht mehr viel ertragen ."

„Aber was ist geschehen ? WaS habe ich begangen ? Ich , die du

jetzt von dir weisest , bin doch dieselbe Madeleine , die dir diesen Mor¬

gen angetraut wurde , die du noch vor einer halben Stunde zärtlich

umarmtest . Norman , ich glaube schließlich, daß ich in einem entsetz¬

lichen Traume besangen bin .«

„Wollte Gott , eS wäre ein Traum . Ich fühle mich ganz ver -

-nichtet ; ich habe meine Krast , meinen Muth , meine Geduld , meine

Hoffnung verloren . O , Madeleine , wie soll ich eS dir sagen ? «

Der Anblick seiner heftigen Erregung schien fie zu beruhigen ; fix

ergriff seine Hand .

„Denke nicht an mich," sagte sie, „sondern denke nur an dich selbst .

WaS du ertragen mußt , ertrage ich auch . Laß mich deinen Kummer ,

welcher eS auch sein wöge , theilcn , mein Gatte .«

Er sah in das süße , flehende Antlitz . Wie konnte er aller Licht

und allen Glanz darin auslöschen ? Wie konnte er fie durch die ent¬

setzliche Mittheilung , die er ihr zu machen hatte , zerschmettern ? End¬

lich sagte er mit leiser , heiserer Stimme :

„Du mußt Aller wissen und ich vermag eS nicht auSzusprecheu .

Lies diesen Brief , Madeleine , dann wirst da Alle » begreifen .«

ia Gold eingelegt (nicht bloS tuschirt ). Wer zu lernen wünscht , wie

Edelsteine wirkungsvoll gruppirt werden , mag den Persischen Dolch
betrachten , dessen Griff au » in Gold gefaßten Türkisen besteht ; dsbei

sind Allmandine und andere Edelsteine mit bewunderungswürdigem
Verständniß verwendet . Daneben liegt die Scheide eines malayischen
Dolches (KriS ). Man beachte die Zeichnung und Farbengebung an
dem FrieS . Ein Krug aus JaSpiS , - ine Muschelschale in Nephri
find sehr beachtenSwerthc Produkte ; vielleicht widmet der Beschauer

auch noch der Silberarbeit an den 2 riesigen Pistolen (Fäustlinge )
einen Blick . Bevor er aber von dem Kasten scheidet, möchten wir noch
auf eine ganz kleine Arbeit aufmerksam wachen ; er ist ein reizende -

Recherchen ; ein Meercentauren -Paar , dessen Leib aus einer großen
Perle besteht und dessen Schweif ein durchscheinendes Email in roch
und grün von mustergiltigcr Schönheit zeigt , trägt eine Kuppa au »

Krystall ; die Fassung unten und oben ist überaus reich und zart ; ans
der unteren Fassung thronen sauberst gearbeitete Figürchen , nicht so

groß als Meifsonier seine bewunderten Bilder zu malen pflegt , und

den Deckel schließt eine reizende Venus mit dem Delphin ab . Der

Reiz dieser jeder Bewunderung würdigen kleinen Juwels wird wesent -

lich durch geschicktest angebrachte Edelsteine und Perlen erhöht . Wäh¬
rend die Gegenstände der Silberschwiedeknnst am meisten in ' S Äuge

fallen und auch der Zahl nach überwiegen , hat die StaatSsammlung
vaterländischer Kunst - und AlterthnmSdenkmalc dafür Sorge getragen ,
daß auch ältere Gegenstände an gutem Golsschmuck , zum Theil von

hoher Schönheit , zur Anschauung gelangten . Werfen wir noch einen

Blick auf einige Schätze in Privatbefitz , so befinden sich in nächster

Nähe die Kostbarkeiten deS Hrn . Grafen Adelmann v. AdelmannS -

selden . Zunächst ist eS die große alterthümliche Uhr mit Email , eine

vortrefflich gearbeitete Kette , eine Familienmünze von Gold , die nur

in einem einzigen Exemplar geprägt worden ; fie stellt den Fürstprobst

Johann Christas Adelmann v . AdelwannSfelden (1610 bis 1687 ) , den

Erbauer der Kirche auf dem Schönenberge bei Ellwangcn , vor ; ferner

Kinderbestecke u . a . m . Auf der gleichen Seite , ebenfalls in einem

Paltkasten in der Fensternische hat H . Kaulla in Oberdischingen einen

Trauring und einen Brautgürtel nach mosaischem RiluS ausgestellt .

Trotz seiner Ungeheuerlichkeit macht der Ring den Eindruck deS Ge¬

fälligen ; die Wirkung wird durch die geschickte zarte Behandlung der

goldenen Fassung erzielt . Vom Hrn . Grasen von Rechberg ist ein

eigenartig gearbeiteter Pokal ausgestellt ; er ist ein Rehbock -Kopf mit

natürlichem Geweih , dessen Fuß durch ein eigenthümlichcS Gehege von

Zweigen gebildet wird . Hinter diesem Gehege ist eine Jagdscene

gruppirt mit Jägern , Treibern , einer Koppel Hunde u . dgl . Noch

einen Gegenstand müssen wir aus der Menge herausgreifen ; eS ist
ein vollständiger Amethystenschmuck , durch Erbgang in den Besitz von

Frl . v. Starkloff in Gmünd gelangt ; der Schmuck stammt aus der

Jugendzeit König Wilhelms und war ein Geschenk de» damaligen

Kronprinzen .
— Ein blutiger Kamps zwischen Schülern aus den oberen Klaffen

der Realschule und de » Gymnasiums in Sumy , im russischen Gou¬

vernement Charkow , bei welchem auch Feuerwaffen gebraucht wurden ,

hat sich, wie der St . Petersburger „Woche« mitgrtheilt wird , kürzlich

abgespielt . Einig « der Kämpfer find verwundet worden , ein Schüler
de» klassischen Gymnasiums sogar gefährlich . Letzterer erhielt einen

Revolverschuß in die Seite und befindet sich jetzt im Krankenhause .

Gerüchten zufolge soll Eifersucht zwischen zwei Schülern der feind¬

lichen Gymnasien , die beide in eine Schülerin verliebt waren , die

eigentliche Veranlassung gewesen sein. Im Beginne de» Streite »

hatte Einer der Gegner den Andern in 'S Wasser zu stoßen versucht
und daran » hatte fich der weitere Kampf entwickelt , bei dem Knuten ,

Wurfkugeln , Dolche und Revolver eine so betrübende Rolle spiellen .

srorieLvuu » ,- . - . . - — -iL-rr. ' oer vrrever *

ländisch - Amerikanischen Damps - SchiffsahrtS - Gesellschast ist Hinte Mor -

gen hier angekommen .

Siebenundzwanzigster Kapitel .

, Langsam und erstaunt nahm Lady Arleigh den Brief der Herzogin
von Hazlewood ans den Händen ihres Gemahls und öffnete ihn .

„Ist er von der Herzogin ? " fragte fie.

„Ja , er ist von der Herzogin, « erwiderte ihr Gemahl .
Er sah , wie fie sich zögernd auf einen Sessel niederließ . Ueber

ihr , in den oberen Scheiben der Fenster » , an dem fie saßen , befand

fich dar Wappen der Familie in farbenreicher Glasmalerei . Die

Farben und Schatten fielen mit seltsamen Lichteffekten ans ihr weiße »

Kleid , dicke Linien von Parpar und Scharlachroth durchkreuzten fich

darauf und ihr gegenüber hing der kostbare Titian mit den blutrothea

Rubinen auf dem weißen Nacken'.
Lord Arleigh beobachtete Madeleine . während sie las . Wie entsetz¬

lich die Qualen seine» eigenen Herzens auch sein mochten , fie wur¬

den von den ihrigen noch übertroffea . Er sah , wie die Heiterkeit an »

ihren Zügen verschwand , wie der Glanz ihrer Augen erlosch und

ihre Lippen erblichen . Noch vor wenigen Augenblicken war da»

junge Antlitz mit strahlender Schönheit geschmückt gewesen , hatte von

treuester Liebe gesprochen und Leidenschaft nnd Poesie wiedergespiegelt ,
— jetzt war eS nichts al» «ine weiß« Marke . -

Langsam und al» vermöchte fie kaum den Inhalt zu fassen , la »

Lady Arleigh den Brief durch und dann schlug fie die Augen , ohne

Aufschrei « der Klageton , zu ihm empor . Er erblickte darin eine Tiefe

menschlichen Leids und menschlichen Elends , die Worte nicht zu schil¬
dern vermögen .

So blickten fie einander in leidenschaftlichem Schmerze an . Keine »

sprach ein Wort , — w,S nutzten auch Worte hier ? Jede » la » in
dem Herzen de» Andern . Sie wußten , daß fie fich trennen mußten .
Pltztzlich fielen die eng beschriebenen Blätter zu Boden , Madeleine '»
Hände ballten fich in verzweifeltem Schmerze zusammen . Da » goldige
Haupt sank aus die Brust herab . Er bemerkte wohl , daß fie fich in

ihrer Erregung und Qual nicht wie sonst , n ihn klammerte , ja . fie
berührte ihn nicht einmal . Es schien , al» ob ihr Instinkt ihr sagte ,
daß fie nnr noch dem Namen nach sein Weib sei. So saßen fie
einige Augenblicke lang schweigend beisammen , während die nnter -
gehende Sonne am Abendhimmel erglühte . Endlich brach er d»S
Schweigen . (Fortsetzung folgt .)



Handel «nd Verkehr .
Reurster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

lil. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 24. April . Getreidewarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
April -Mai 219 .—, per Mai -Juni 220 .— , per Juni -Juli 221 .50.Noppen per April -Mai 150.50 , per Mai -Juni 147 .50, per Juni -Juli147.50. Rüdöl Io » 68 . —, per April -Mai 67 .60, per Mai -Juni67 .40 , per Sept .- Oki. 65.60 . Spiritus iooo 51 .30 , per April -Mai51 .—, Per Juni -Juli 52.30 , per A«g.-Sepi . 54 .— . Hafer per April -
Mai 137. — . per Mai -Juni 138 .—. Wolkig .

Köln , 24 . Apr . (Schlußbericht) Weizen — , iooo hiesiger25.—, oo» frrnider 23 .50, per Mat 22.20, per Juli 22 .30. RoggenIooo hiesiger 17.— , per Mai 14.95 , per Juli 15.20 . Hafer ivco
hiesiger 15.30 per April 15.50 . Rüböl tvcv 37 . — , per Mai 3590 ,per Okt. 34 .80.

Hamburg , 24 . Apr . Schlußbericht. Weizen bester , per April -Mai224 G .. per Juni -Juli 222 G.. per Juli -Aug. 222 G. Roggen »er
April -Mai 153 G . , per Juni -Juli 149 G ., per Juli -August 149 G.

Bremen , 24. Apr . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard whiteIooo 10.25 , per Mai 10.30, per Juni 10.40 , per Sept . 10.95, perAng.-Dez . 11 . 10. Ruhig .
Pesth , 24 . Apr . Usanceweizen 10.50 bis 10.56 . Roggen ruhig.Uebriges fest. Wetter : sch- n.
Weizen Qualität 72^ g Silogr . 11.05 bi- 11.15 fl. Weizen Qual .7M/,v Kilogramm 12.25 bi- 12.30 fl. Roggen Qu « . 70—72

Kilogramm 7.60 bis 7.80 fl. Gerste 62 — 63' /, , Kilogramm 8.20bi- 10 .30 fl. Hafer Qual . 41- 43»/,, fl . « ilogr . bi» 6.65 bis 6.90 fl.Neuer Mais 7.50 bis 7.55 fl. Hirse 7.40 bis 7.60 p . Spiritus31 ' ,, - 32 . Raps - bis - fl.
sPartS , 24 . Apr . RübSl per April 96 .25, per Mai 96 .50, per

Mai . August 86 .50 , Per Septbr . - Dezbr . 93 .25. Spiritus per April60.25 , per Mai - August 61 .—. Zucker, weißer , dirp . Nr . 3 perApril 68 .—, per Mai 68 .— , per Mai -August 68.— . Mehl 8 Mar¬ken . per April 67.50 , per Mai 67 .50 , per Mai -August 67.75, perJuli -August 67 .25. Weizen per April 32.75, per Mai 32 .75 , perMai -August 32 .50 , per Juli -August 32 .—. Roggen per April19.50, per Mai 19.50, per Mai -August 19.25 , per Juli -August 19 .—.
Amsterdam , 24 . Apr . Weizen höher, per Mai —, per Nov .320 . Roggen höher, per Mai 186 , per Okt . 193.
Antwerpen , 24. Apr . Petrolesmmarkt . Schlußbericht. Stim¬

mung : Baisse. Raffinirr -S Type weiß disponibel 26 '/, b., 26 ' /, B .,April — b., 26 ' /, « . , Mai — b .. 26 B . , Septbr . - b„ 27' /, B .,Sept .-Dez . — b., 28 ' /, B . Kafsee fest bei geringem Geschäft .
London , 24. April . Getreidewarkt . Schlußbericht. Weizenstetig , aber unbelebt . Hafer matt . Bohnen sehr fest. Zufuhren :Weizen 18300 , Gerste 3000 , Hafer 11200 Q .
London , 24 . Apr . (11 Uhr. ) LonsolS 95— , Lombarden — ,Italiener 70 " /,, . 1873er Russen 77.
London , 24 . Apr . (2 Uhr.) TonsvlS 95, fand . Lmerik. 105 '/, .
Liverpool , 24 . Apr . Baumwollenmarkt . Umsatz 8000Ballen Unverändert .
Rew - Uork , 23 . Apr . ( Schlußkurse.) Petroleum in New-Uork11 . dto . in Philadelphia 11 , Mehl 5,10 , Mais (old mixed ) 58,rother Winterweizen 1,35 , Kaffee , Rio good fair 15' /, , HavannaZucker 7' /, , Getreidefracht 5' /, , Schmalz 7 ' /, , Speck 5' /, .Baumwoll -Zufuhr 5000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien 3000B , dto . nach dem Lontinent — B.
Stadt Amsterdam 100 fl. - Loose . Ziehung am 15. April .Auszahlung am l . Juli . Gezogene Serien : Nr . 5142 7725 1460019475 19906 20328 . Hauptpreise : Serie 20328 Nr . 4 u 10,0. 0 fl.S . 5142 Nr . 10 s, 1000 fl. S . 5142 Nr . 1, S . 20328 Nr . 10u 500 fl. S . 7725 Nr . 3. 4 , 7, S . 14600 Nr . 3, 6, 10, S . 19475

Nr . 4. S . 19906 Nr . 7. S . 80328 Nr . 5 u 200 fl , S . 5142 Nr . S5 , 7, S . 7725 Nr . 8, 5, 9, S . 194/5 Nr . 1 , 2, 7, S . 20328 Nr . "u 150 fl.
Munizipalanleihe der Stadt Paris vom Jahre1871 . Ziehung am 20 . April . Auszahlung am 5. Mai . Haupt -Preise : Nr . 841129 u 100,000 Fr . Nr . 85538 1021064 u 50,000 Fr .Nr . 57958 245436 498624 618422 7450L0 766871 10104161077712 1110378 1208050 u 10,OM Fr . Nr . 972226 8746241271164 819869 738928 858799 279166 565780 1037474318375 296900 1219105 153664 320412 1103583 972227762581 1054816 633470 1074949 934363 1241708 725885883506 687644 1256876 1100965 428221 1271163 8801131100982 188397 951595 802445 1146814 1110372 85061971693 1255701 55065 1226633 1132478 99I53I 1083742279170 3750M 1173451 117945 197473 1037685 256709819868 633467 621069 189724 576429 1021065 565472149027 471204 1040998 745073 627648 1208649 374994283288 1242618 823819 934361 972224 766274 691297 565776 -1037476 633468 u 1000 Fr . Alle übrigen in den am 10. Aprilgezogenen Serien enthaltenen Nummern u 4M Fr .

WitterungSbeobachtnugeu
drr « elrorolp-ischr» Starts« Karlsruhe .

Bars-
April mcter .

rr « « »»
! Meter
! I» 0.

24

25 .

M«««. rUhr
»acht« 9ll»r
« rgs . 7N»r

739 .1 -f-160
737 .9 -j-13.6
738 .3 -s- 11.0

/euch.
ikeiti« Wind. Himarel . Bemer k » » g.proc.
63 NE . s. bew. veränderlich.84 SW . bedeckt Regen.90 „ trüb .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G , ll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oesseitltche Aufforderung» .W .760 . Nr . 6908. S t - ck , ch.

I . S . der Pfarrei - und KaplaneifondS Hindelwangen gegenunbekannte Dritte , Eigrnthnw betr .
Beschluß .Der Pfarrei - und Kaplaurisoud zu Hindelwangen befitzt auf der Gewarknog Hindelwangen nachverzeichueteGrundstücke :
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Nummer
de.

! «

4
5

6
7
8
9

10
11
12
IS
14
15
16

17
18

19
»0
21
22
23

24
25
26
27
28
29
SV
31
32
55
S4
35
56
37

Flächen
gehalt

>s

S
18
53

39
40

65
72

78
104
114
126
129
137
142
145
147
176
183

201
205

275
302
307
308
314

328
831
334
336
338
340
344
360
394
4M
402
408
409
411
414
417
418

3

1567
49

29
97
42
19
77
12
19
78
81
19

10
l !S5

32
19
SO

97

95

Gewann . K n l t u r a r t.
Augreazer

einerseits

32 OrtSetter
96
86
96
48

12

43
35
87

79 46
14

36 36
58

Stollenbrritr

22
16 Buchbühl
65 Weiteowiesen
57
89
94 Himmelreich

89!
47
63 Untere Lugen

Vogelfang
ÄSäMloh

Gartenland
Ackerland
Hofraithe
HaaSgarte«
Grasland
Ackerland

dto.
Wiese

Ackerland

Ackerland und Wiese
Wiese
Ackerland

Wies?
Ackerland
Ackerland und Wiesr
Ackerland

Steiubühl

Siggenthal

62»
44»
SÄ

Ochsenbühl

iSErlen

Mappenäcker
I "

8
2« Bogelbühl

Ackerland und Wiese
Wiese
Ackerland
Ackerland und Wiese
Ackerland
Ackerland und Wiese

Ackerland

Gemeindeund Grundier , AloiS
Grandler , AloiS

die Landstraße

Schappelcr, Joh . Bapt . Wittwe .
Grundier , AloiS , »nd Benkler,Laver
Wiggenhaoser, Anton
Gemarkung Berliugen
Baugel , Josef
Baugel , Joses, » . Grundier,AloiS
die Stockach
Grundier , AloiS

anderseits

sich selbst und Grundier , AloiS.
Riede, Qnirin .

Gaugel , Josef , und Grondler
Kourad.

die Stockach.
Gemarkung Stockach.

Benkler, Laser , und Gemeinde.
Gemeinde Zizenhansen

Grundier , AloiS
Derselbe

Feldweg
Srundler , AloiS

fich selbst
Grundler , AloiS
Trippel , Philemon , Grandler ,AloiS
Grundier , AloiS
Benkler, Liwer
Grundler , AloiS
Gewanneaweg
Gemeinde
Grundler , AloiS
Derselbe
Trippel , Philemon
Gewanneaweg
Benkler, Laver
Derselbe

onold, Josef
. 41 -lbst
Gemarkung Stockach
Gaugel , Joses, u. Müller , Anton
Gemarkung Nelleuburg

»sich selbst

« augel, Joh . s.
Eisenbahnlinie .

rldweg.
rnndler , AloiS.

Trippel , Philemon .
Grandler , AloiS, und sich selbst.
Grandler , AloiS.
mehrere Bnstößer .
Grondler , AloiS.
Mailand , Veronika , von Zizea -

haufen.
Trippel , Philemon .
Trippel , Philemon , und Grund¬

ler, A.
Möll , Arsen , von Zizenhansen.
Grundler , Konrad.
« glc, Joh . , u . Grundler , AloiS.
Egle, Johann , a . m.
Arsen Möll von Zizenhansen.

Grundler , AloiS.
Grundler , AloiS, a . a.
sich selbst ,
mehrere Austößer.
Kirchmann , Damian .
Buck, Johann .
Geweindefeld.

sich selbst und Buck, Johann ,
stch selbst .
Honold , Josef .
Grundler , AloiS.
Derselbe.
Grundier , AloiS, u. Ginget , Jos .
Egle , Johann , u . Gem . Stockach.
Geweindefeld.
Gemarkung Nelleuburg .

>Auen Ackerland und Wirse
LSlNelleabnrgcrberg Wald
82>SeroldSthal Wiese

Ferner «in zweistöckige» Psarrhan » , eine freistehende Scheuer mit 2 Stallaugen and Remise -Anban und einund Backhaus , beiderseits stch selbst , deren ErwerbStitel im Grnndbnche nicht eingetragen ist .Alle Diejenigen , welche an diese» Grundstücken dingliche Rechte , lehcnrechtliche oder fidelkommissarische Ansprüche habe »,oder zu haben glauben , werden aafgefordert , solche
binnen zwei Monaten

anher geltend z« machen, widrigenfalls solche dem AnsjorderuugSkiäger gegenüber sür erloschen erklärt würden .
Stockach, den 11 . April 1878 . « » . . «Großh - bad. Amtsgericht.

D » rner . Ballweg .
Gmue «.

W .817. Nr . 7329 . Konstanz . Ge -
gen Kaufmann Ignaz HSußler , Inhaber
der FirmaI . HS « ßler von Konstanz, haben
wir Gant erkannt, und r» wird nunmehr
zum Richtigstellung- - und Borzug - versah-
reu Tagfahrt anberauwt auf

Mittwoch den 15 . Mai l. I .
früh 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen . welche anS
« aS immer für einem Grunde Ausprüchen » dir « antmafse machen wollen , anfgesvr-dert, solche in der angrsetzte« Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschluss«» von der
Gant , Persönlich »der durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu-
mrlden und zugleich ihr « etwaigen Vorzugs -
oder Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSnrknnden vorzulegeu «der denBe¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ei» Masie-
pfleger und ein GläübigerauSschnß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, » nd r» werden in Beza » auf
Lorgvergleiche und Ernennung de» Maffe-

pstegrrs und GläubigerauSschufseSme Nicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretead angesehen werden.

Die im Ausland e wohnenden Gläubiger
hichen längsten» bi» zu jener Tagftchrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glri-
cheu Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen iw AuSIande wohnenden Gläubi¬
gern, deren AuseuthaltSort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Konstanz, den 20 . April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch ö u l e.
77W .805. Nr . 6796 . Douaueschingeu .
Gegen Leopold Bausch , Schreiner von
Hüfiagen , haben wir Gant erkannt , und e»
wird nnawehr zum Richtigstellung»- und
Vorzug- Verfahren Tagsahrt anberaumt auf

Donnerstag den 16. Mai d. I . ,

Vorm . 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au»

was immer für einem Grunde Ansprüchean Hie Gantmafse machen wollen , ausgefor-dert , solchem der angesetztruTagsahrt bei
Berweidnng deS Ausschlusses von der Gant ,persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich auzumeldenund zugleich ihre etwaigen Vorzug », oder
UaterpsandSrechte zu bezeichnen, sowie ihre
BeweiSurknnden vorzulegen oder den Be¬
weis durchandere Beweismittel ouzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Muffe-
Pfleger und ein GläubigeraaSschnß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und es werden in Bezug aas
Borgverglaiche und Ernennung deS Masse-
pfleger- und GläubigerauSschuffe- die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie-
neuen beitretend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagsichrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen, welche nach den Gesetzen der Partei

selbst geschehen sollen , widrigenfalls oll,weiteren Verfügungen /und Erkenntnisse mitder gleichen Wirkung , wie wenn fl« der
Partei eröffnet wären , nur an dem Si
tzungSorte der Gericht» angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im AnSlandr woh¬nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsortbekannt ist, durch die Post zugesendetwürden .

Donaueschingcn, den 20 . April 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z - Pf -
Lutz .W.8M . A.-Nr . 8109 . Sin - heimUeber da» Vermögen der Martin B aum¬

busch Eheleute von Kirchardt haben wirGant erkannt und wird Tagfahrt zum Rich -
tigstellungS- und BorzugSoerfahren ans

Dienstag den 21 . Mai d . I . ,
Vormittag » 8 Uhr ,anberaumt . Wer nun ans was immer süreinem Grund einen Anspruch an diesen

Schuldner zu machen hat , hat solchen in
genannter Tagfahrt , bei Bermeidnng de»
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die
etwaigen Borzug »- oder Unterpfand - rechte
zu bezeichnen und zugleich die ihm zu Be-bot stehenden Beweise sowohl hinfichtlichder Richtigkeit , al» auch wegen dem Bor
zugsrechte der Forderung anzutreteo .

Auch wird an diesem Tage ein Borg¬oder Nochlaßvergleich versucht, dann em
Maffepfleger und GlänbigerauSschnß er¬nannt , und sollen hinfichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich deS Borg
vergleich - die Nichterscheinendrn al» der
Mehrzahl der Erschienenen beitretead an¬
gesehen werden.

Die im AuSIande wohnenden Gläubigerhaben längstens bi» za jener Tagfahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller EinhSadignugen zn bestellen ,welche nach den Besetzen der Parthie selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkennlaifse mit der glei
chea Wirkung , wie wen« sie der Parthie er¬
öffnet wären , nur an dem SitzangSorte de»
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im Ausland wohnenden Glänbi
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durchdie Post zugesendetwürden .

Sinsheim , den 20. April 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r .
W . Häfsner .

VermSgensabsiMderuagk ».
W .812 . Nr . 2378 . Lioilkawmer. Frei -

barg . Die Ehefrau deS Anton Heck¬mann , Karolina , gib. Gerber , von Frei¬
burg hat gegen ihren Ehemann Klage auf
BermögeaSadsondermlg erhoben, zu deren
Verhandlung wir Tagsahrt auf

Montag den 3. Jnni l. I . ,
Vormittags 8 '/, Uhr ,anberanmt haben

Die » wird zur Kenutuiß der Gläubiger
gebracht.

Freiburg , den 23 . April 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

Livilkammer.
». Hillern .

Bnjard .W .780 . Nr . 3094 . Offevburg . Die
Ehefrau de» Ignaz Laigast , Theresia, geb.
Schwab , von Ebersweier wurde durch
Urtheil vom Heutigen für berechtigt erklärt,ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht .

Offenburg , den 13 . April 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Livilkammer.
I . B . :

Schmidt - Ebersteiu .
« reitnrr .

Ekbvorladimgr«.
W .782. Bühl . Walpurga Stolz ,Ehefrau des Franz Köhler von Bühler -

thal , zur Znl in Amerika, unbekannt wo,abwesend , ist am Nachlasse ihrer verlebten
Schwester LLcilie, geb. Stol -z , Ehefrau
de» Anton Stiefvater in Bühlerthal ,erbberechtigt und wird hirmit zu den Thei -
lnugSverhsutlnngen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken öffentlich anher vorge»laden , daß sie im Falle ihre- Nichterschei¬nen » bei Berthkilvug der Nachlasse » nicht

berücksichtigt würde.
Bühl , den 20. April 1878.

Der Großh . Notar
L i e h l.

HandelSregister -Einträge .W .791 . Nr 6522. D onaueschingen .
Beschluß .

Zu O .Z . 62 de» hiesigen Firmenregi¬
ster» wurde heute eingetragen : Die Firma
„ Hugo Provence " dahier ist erloschen .

Donaueschingen, den 11. April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zepf .
W .728. Nr . 6999 . Konstanz . AufBeschluß vom Heutigen . Nr . 6999 , wurde

zu O .Z . 31 de» GesellschaftSregisterSzur
Firma : „ Actiengesellschaft sür Droschken¬
wesen in Tonstarz " eingetragen :

In der außerordentlichen General¬
versammlung vom 8. April l. I .wurde die Aaslösang der Gesellschaft
beschlossen.

Die Liquidation wurde dem Herrn
Kaufmann und Stadttath August
Rahn dahier übertragen .

Konstanz, den 12 April 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e.
W.767 . Nr . 6834. Billingen . Un¬ter O .Z . 50 de» GesellschastSirgisterSwurde

heute eingetragen :
Die sffeneHandelSaesellschast. Feh-

renbach und Lueger" in Billingen .Die Gesellschafterfind :
Karl August Fehrenbach von

Seelbach und Ernst Lneger von
Thmgru , Beide ledig, z. Z . hier.Der Sitz der Gesellschaft ist Bil -
lingeu und ist jeder der Gesellschafter
befugt , die Firma zu vertreten und
dieselbe zu zeichnen .

Billingeu , den 16. April 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . K r e m ».
W .740 . Mannheim . In da» Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1. O .Z . 203 de» Firm .Reg . Bd. II .

Firma „Hch. Falkenbach" in Mann¬
heim. Inhaber Kaufmann Heinrich
Fallend ach aus Mainz , wohnhaft
dahier.

2. O Z . 668 de» Firm .Reg . Bd . I . Fir¬ma „ I . Berndhänsel " in Mannheim .Der Inhaber der Firma , Jakob
Bernrhäusel , ist gestorben; di«
Firma wird aber von dessen Wittwe
Wilh -lminr , gebornen Keller , sort-
geführt.

3 . O .Z . 431 des Ges.Reg . Bd . I znrFirma „Jrschliriger u . Schmitt " in
Mannheim : Die Gesellschaft wurde
unterm 1. l . M . ansgelöSt und ist der
bisherige Theilhabec Heinrich Jrsch .
linger als alleiniger Liquidator be¬
stellt.

4. O.Z . 204 deS Firm .Reg. Bd . II .
Firma „Heinr . Jrschltnger " in Mann -
heim. Inhaber Heinrich Irschlin -
ger , Kaufmann dahier.5 . O .Z . 205 des Firm .Reg . Bd . II .
Firma „ Mich. Schmitt " in Mann¬
heim. Inhaber ist Kaufmann Mi -
chael Schmitt dahier.

6. O .Z . 361 deS Ges Reg . Bd. II zur
Firma „ Merz u . Schneider " in Mann¬
heim : Nach dem zwischen Emil Merzund Emilie , gebornen Schneider , z»
Heilbronn unterm 4. März l. J . nachder am 2. desselben Monals erfolgten
Trauung abgeschlossenen Erb - und
Lhevertrog sollen die Bestimmungender würrtrmbergischeu LandrechtS
maßgebend sein , wornach jeder Ehe¬
gatte Eigenthümer deS von ihm io
die Ehe eiugebrochten und währendder Ehe durch Erbschaft und Schen¬
kung rc. erworbenen Vermögensbleibt , während an der stch ergeben¬den Errungenschaft jeder Theil die
Hälfte anzusprechen hat . Im Falleeiner Gant hat hiernach die EhefrauLaS Recht , ihr Beibringen anS der
Masse zurückzufordern, falls ihr nichteine strafbare Theiluahme am Ber -
wögeuSverfall nachzaweisen ist . —
Soweit da» Einbringen in .natura
nicht wehr vorhanden ist , genießt die
Ehefrau Vorzugsrecht in III . Klaffe.

Mannheim , den 12. April 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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